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Was kann es denn noch Schlimmeres

geben, als plötzlich
feststellen zu müssen, dass alle

Trends, die mitzumachen sind,

wenn man dazugehören will, an
einem vorbeilaufen? Dass man
nicht begriffen hat, welche Uhren

dieses Jahr von Opinion-
Leaders vorzugsweise getragen
werden. In welchen Lokalen
welche Speisen und Getränke
für andere sichtbar zu bestellen
sind. Welche Destinationen

zum Ferienmachen als chic gelten.

Welchem Politiker man
noch die Hand geben darf, ohne

gleich als Komplice betrachtet

zu werden. Welche Alternativen
dort gelten, wo bereits das Alternative

uniform geworden ist.

Welcher Designer-Schmuck
auszuführen ist, um bei der
nächsten Vernissage nicht von
weitem sichtbar als «out» zu gelten.

Ob der Mann vom Trend
Boxershorts Tangaslips vorzuziehen

hat...
Dabei müsste viel mehr interessieren,

was alles so zeitlos ist, dass

sämtliche Trends zur rein internen

Angelegenheit aller Hinterwäldler

werden.
(T itelbild: Kambiz Derambaksh)

Andreas Bauer:

Auch das Fernsehen
wird alternativ
Radio und Fernsehen werden nun endlich eine gute
Ausrede haben, wenn ihnen vorgeworfen wird, die

Programme seien nicht gerade das Gelbe vom Ei: Wer
so sparen muss wie diese zwei öffentlich-rechtlichen
Medien, kann gar nicht genug betonen, dass eben auch

hier Qualität ihren Preis hat. Und die Lösung?
Fernsehdirektor Peter Schellenberg plant nun am «alternativen

Fernsehen» herum. (Seite 6)

Werner Catrina:

Mehr Fleisch auf den Tisch!
Dieser Titel ist eine ernstgemeinte Forderung. Während

die Schweizer Weltmeister im Schokolade-Essen

sind, ist beim Fleischkonsum mangelnde Esslust
festzustellen. Wenn jede Schweizerin und jeder Schweizer

pro Jahr um ein Kilo Fleisch weniger essen, fällt
dies als wirtschaftlicher Faktor bereits stark ins
Gewicht. Das Steuer muss herumgeworfen werden!

(Seite 14)

Patrik Etsclimayer:

«Endlich wieder mehr Power»
Das magische Datum einesjeden 1.1. fordert immer zu
mindestens zweierlei Handlungen auf: zum Rückblick

und zur Vorschau. Was geschehen ist, berührt
viele nicht mehr, darum ist schnell erklärt, dass in
spekulierenden Vorausschauen, im Prognostizieren also,

mehr Spannung hegt. In diesem Bericht wird unzweideutig

dargestellt, was andere vielleicht erst am

31.12.91 begriffen haben werden. (Seite 32)
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